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Unsere Leser als
Mitarbeiter

Im kleinen Landstädtchen ist es

seit altersher Brauch, daß der
Gemeinderat einmal im Jahr und in
corpore unter Führung des Försters
einen Waldgang unternimmt. Sie
sind mit Recht stolz, die Stedtli-
burger, auf ihren schönen Wald.
Irgendwo in einem lauschigen Beizlein

wird dann gerastet und ein

gutes Zobe genehmigt. Und weil
dieser schöne Brauch immer nett
ausklingt, wurden auch andere
gluschtig. Natürlich auch weil dieses

Zobe auf Rechnung der
Gemeinde geht.
Der Kreis der Waldgänger wurde
von Jahr zu Jahr größer; zuerst
schloß sich die Kommission X., dann
der Ausschuß Y., dann die Steuer¬

kommission und schließlich die
Rekurskommission dem Waldgang an.
Damit stieg aber auch die Rechnung

für die Fütterung, das Zobe,
zusehends. Doch noch nie wurde
an einer Gemeindeversammlung
deswegen reklamiert. Denn dieser
Ausgabeposten ist gut getarnt. Nur
der Eingeweihte findet ihn unter
der Rubrik <Waldwesen>, Konto
Schädlingsbekämpfung). Eine
sinnige Verbuchung! Waldläufer

Der Instruktor erklärt uns
Kursteilnehmern die Berechnung von
Beschußmöglichkeiten der
Fliegerabwehr.

«Meine Herren», sagt er, «wer
nicht rechnen kann, macht die
Sache einfach graphisch. Ich mache
immer graphisch!» Fifi

Die Schüler der Bäckereifachschule
in Chur wurden gefragt, welches
die Eisheiligen seien. Spontan
antwortete ein echter Bündner: «Pan-
kraz, Servaz, Obervaz und Unter-
vaz!» U O

*
Der Lehrer stolpert über die Füße
eines Schülers. Etwas erbost fragt
der Lehrer: «He, wäm ghöret do
die Eselsfüeß?» Worauf der Schüler

erwidert: «Zwee dervo ghöret
mir, Herr Lehrer!» GA

Kürzlich benützte ich den <Freund-

schaftspfeil), um nach Basel zu
gelangen. Die beiden Sitze neben mir
waren von zwei Herren besetzt.
Der eine davon zeitunglesend, der
andere offenbar gelangweilt, wartete

auf eine günstige Gelegenheit,
ein Gespräch zu beginnen. Als der

Zeitungleser einen Moment von der
Lektüre aufschaute, begann es wie

folgt:
«So, sind Si au e chli uf de Reis?»

«Das gseend Si ja.»
«Mit was reised Si, wänn i froge
darf?»
«Meischtens mit dumme Schnörri!»

- und die Ruhe war wieder hergestellt.

M St

Im Cafe aß ein älterer Herr ein
Stück Kuchen. Leider wurde der
Hochgenuß plötzlich gedämpft,
weil der Gast auf etwas Hartes
gebissen hatte. Empört stellte er
vor der herbeizitierten Serviertoch¬

ter fest, daß er - sage und schreibe

- einen Zahn im Kuchen gefunden
habe Erst nach fünf Minuten
wurde er dann gewahr, daß in
seinem nicht mehr ganz jungen Gebiß

ein Zahn fehlte. WB

*
«I wöt i chönt zaubere!»

«Was würdisch du denn zaubere,
Fritzli?»
«De Lehrer in en Urwaldvogel
verwandle, und s Törli offe lo.»

Peter
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